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^Montags , den Lt. 1757.

I. Gericht ! . Proclam . und Publicat.
i . Es hat Geid Böliing zur Berne , in dortiger Kirche einen Frauenstand ,

unter der alten Priechel , von Johann Berend Böndel daselbst wohn¬
haft , gekauft. Am 18. April a . c. ist die Angabe auf hiesiger König !.
Regierungs - Canzeley.

r . Es hat CiterrKlockgiefferzum Burgfelde von seiner Köterey folgende Lan-
dereyea , als : i ) i Kamp Saatland , bey Gerd Braders Wische be¬
legen , und 2) eine Wische von z Tagwerk groß , der vorderste Göhl
genannt , sodann z ) eine Mannes Kirchenstelle , an Oltmann Hem -
pen verkauft. Den 22 . April a . c. ist die Angabe beym Neuenburgi »
schen Landgericht.

z . Es hat Harm Ammermann zu Neuenhuntorf , an Gerd Meiners , sein da¬
selbst delegenes Wohnhaus , nebst einem dabey befindlichen Garten
und 2 Krrchenstellen , verkauft. Die Angabe ist den 19. April a . c.
beym hiesigen Landgericht.

4. Es hat Johann Borries , sein zu Ruhwarden belesenes , vorhin weiland



. 38 K8 ) 9 ( KA .
l

'

Claus Steenken Witwe zugehörig gewesenes Haus und Garten nebst
einem kleinen Landweg , cNmpertinentiis , an DierichGerhen verkauft.
Den i8 . April a . c. ist die Angabe beym OevelgönnischenLandgericht,

s . Es hat weyl. Hinrich von Münsters Kinder Vormund gerichtl. Erlaub -
niß erhalten , von seiner Pupillen L.andereyen 8 Jück Landes , beym
Mitteldeich , Burhaver Vogtey belegen , zu Befriedigung der Credr-
toren den 26 . April H . a . in Hinrich Sündermanns Wirchshauss zu
Sillens , vcrkauffen zu lassen. Die Angabe ist den 18. April a . c.
bevm Oevelgönnischen Landgericht.

L . Es har Eilere Millers oder Müller zu Bocket , seine daselbst belegene Köte-
rey cum pertinentiis , an DierWMichS verkauft . Den 20 . April a . c.
ist die Angabe bevm Neuenburgifchen Landgericht. -

7. Es hat Johann Müller zu Syuggewarden , Burhaver Vogtey , etwa
8 Zück Landes , der Schrveinhamm genannt, am CorneliusMeiners,
dieser aber dagegen 9 Juck so hinter Dierk Lüters Hause belegen , an
Johann Müller vertauschet . Die Angabe ist den i 8 . April a . c.
beym Oevelgönnischen Landgericht.

8 , Nachdem aus bewegenden Ursachen dem Hausmann Hinrich Meyer zur'
Hörspe vöM lMsrgen König !. Landgerichte Euratores - bestellet , und
nöthig erachtet worden , Hm -die Verwaltung der Stelle und den Cre¬
dit zu benehmen : Als wird solches hiedurch jedermänniglichen kund
gethan , und zugleich ein jeglicher verwarnet , ohne Vorbcwust seiner
Curatoren , sich mit ihm in keine Handlung cinzulassen , weniger dem¬
selben einige Gelder anzuleihen, oder sonsten etwas zu credmren , da-' benebinst allen und jeden , und insonderheit denen - Krügern und Bran -
tewein - Schenkern , alles Ernstes hiemit vttbothen , gedachten Hen¬
rich Meyer an Wem , Bier oder Brantewem etwas zu borgen , oder
zu verstauen , dass er in ihren Häusern sich zum Gesöffe anfhalte
Massen dam der oder diejenige , welche obigem zuwider kommen , ohn-
ausbletblich zu gewärtigen haben , daß die ekwan mit ihm gettoffene
Handlungen für null und nichtig erkläret , sie ihrer Forderungen ver¬
lustig gemachet, auch dem Befinden nach , überher dafür nachdrück-
tichst angesehen werden sollen ; Welchemnechst bann auch allen denen,
welche an besagten Henrich Meyer etwas schuldig seyn möchten, bey
Vermeidung doppelter Zahlung anbefohlen wird , von den ihm etwan
schuldigen Geldern nichtes an denselben ; n bezahlen , sondern selbige
samt und sonders an die bestellte Cnrcttores abzuliefern, wornach sie
sich zu achten. Delmenhorst den 24 . Febr . 1757.

Körngl. Dänemark , mordneres Landgericht daselbst.
V»



§ . Der - der Stadt zugehörige / ausser dem Eversten - uNdHaMchvr belese¬
ne , sogenannte Pumphasin Hof , soll am 22 . dieses Vormittags auf
hiesigem Rachhause zur Wiederverheurungöffentlich Mdm- Meistbî
tendeu ttochmahks aufgefetzet werden . - , » ^

II . Privatfachen. ^ :
r . Teye Tanhen in der Hoffe , Abbehauser Vogtch , lasset unter oberlichK

. und gerichtlicherErlaubniß am 14 . Mart . a . c. in seiimn Hause öf¬
fentlich durch den Herrn Vergällter Erdmann herkaufen ; 18 milchen¬
de Kiche , worunter 14 durchgeseuchte , 2 güfte Starken , 10 Rinder,
davon 7 StückKuhrmder sind , idurchgestuchtmrreyjährigenBullen,

. Z schwarze Mutterpferde . , r zweyjährigen Hengst , 6 zwevjähttge
Ochseu , etliche Milchkalber , Schaafe und Schweine , 2 hölzerne
Wagen, l Fuhrwagen , wie auch allerhand Saatfrüchte, als Ger¬
sten , Bohnen und Haber. Wer also Lust und Beliebe» hat , davon
zu kauffen , der kan sich besagten Tages in seinem

'
Haust zu rechter

Zelt ein finden. Hoffe den 22. Februar. 4757,
'

s :
2 . Es hat Hr . Cssper H. Harcksen beym Abser Siel zu verkaufen : 20 Skückir

oreyjabrige Ochsen , worunter r.4 Stücke durchgeseuchte sich befinden.
Wer Belieben hat sorhane Ochsen zu kauffen , der kan sich bey ihm
einfindcu und beliebentlich accordireu.

z . Wcyl. Johann Furckeu Wittwe zum Nordersthwey ist . mit gerichtl. Be-
wllligung entschlossen , auf den « s . Mart a. c. allerhand Mobilien und
Moventien, worunter i c Stück guthenkheils durchgeseuchte einländi-
sche Kühe , einige Stücke zweyjährige Ochseu , auch etliche Küh - und
Ochsenrinder , item trächtige und güste Pferde , auch Schaafe und
Schweine , zusamt allerhand Acker- und Feld - auch Hausgeräth ,

. öffentlich an den Meistbietenden zu ihrem Bestendurch den Hrm Ver¬
gällter Erdmann ausmienen und verkaufen zu lassen .

'
Können sich

also die Liebhabers am besagten Tage des Mittags irr ihrem Wohn-
hcmst einfiuden ; urid da auch einige auswärtige Liebhabere das etwa
zu kauffende Vieh , bey ihiger Zeit, nicht wegbringen könnten , wird
Lenenselben frey gestellet , solches bis Maytag a. c. bey der Mittwen
vhn Emgeld im Futter zu lassen.

4. Des sek. Herrn Eammer - Assessors Trentepohlen Frau Wittwe ist gewillet,
ihre vor dem Everstenthor belesene beyden Gärten , worin 2 Fischtei¬
che , nebst dem grossen Hause dabey , wie auch 2 Weiden zu verkanf-
fen ; oder alkenfals auf ein Jahr zu verheuren. Es kan sämtlich so¬
gleich angetreten werden. Die Liebhaber wolle» sich also mit dem sor-
dechmste» bey ihr melden
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s . Nachdem die^ lthungslksten von derrrsten Gasse der Copechqgener 4. Lot¬

terie sowol als die nötigen Appell - Losse zur folgenden Hasse , nun-

-
'
mehremgegangen ; so wird solches hlemit zu der Interessenten Wis¬

senschaft gebracht und zugleich augedeutet , daß sie . ihre etwaige Ge -

> winne abfodern und den Ziehuugsbogen zur Einsicht Hieselbst bekom¬

men können . Indessen haben selbige auch die Avpellation der nicht

herausgekommenen Losse des fordersamsten zu besorgen . Oldenburg

den 7. Marcis 17 s 7. König !. Dan . Postamt Hieselbst .

6. In der sek. Frau Amtsvögtin Schwenkern zu Hollwarden belesenen Hause,
Burhaver Vogtey sollen den <4 Merz , mit Oberlicher Erlaubniß , öf¬

fentlich vergantet werden : 3 Pferde , worunter eins trächtig ist, z Mil -

chende Kühe , worunter eine durgewonnen , 2 Rinder und z Milchkalber ; j

eine commove Chaise, ein beschlagener Wägen , nebst allerhand Acker,

Geräth , eine Hausuhr , eine silberne Taschenuhr , eine gläserne Richt¬

ban ?, averlep Zinnen -Kupfern - Meßing - und Eisern- Zeug , ingleichen

veMiedene Betten und allerhand Leinen - Zeug . s

7 , .Wey . Almer Almers Kinder Vormund hat gerichtliche Erlaubnis erhal- ^

ten , allerhand Hausgerärh , > 8 milchende Kühe , davon 7 durchge-

seucht , einen zweyjahrigen Bullen , einen dreyjährigen durchgeseuchten j

Ochsen , 4 zweysährigeTMseii , 8 Ochsen - und Kuhrinder , ewige -

Milchkalber , 4 eMa gute Pferde , worunter zwey trächtige , auchzwey
alte Füllen , wie auch Schaase , Schweine und Ganse , auch aller¬

hand Saatfrüchte , als Rocken , Gersten , Bohnen und Hader , zu

verkauffen. Die Liebhaber können sich den 21 . Merz in weyl. Almer

Almers Heuerstelle zu Niens einfinden.

Göttinnen . » Die LuzäescheBuchhandlung läßt folgendesWerk drucken :

Annehmlichkeiten des Landlebens , oder sonderbahre Anmerkungen , wie man

Landhäuser und Gärten anlegen , und die Plätze gehörig cirrtheilen und auszie-

ren könne , nebst einer vollständigen Nachricht von der Wartung allerleyObst ,

vnd wilden Bäume , Orangerien und Gewächse , so in Treib - und Glashäu¬

sern , auch sonsten gezogen werden , imgleichen aller übrigen Erdfrüchte und Kü¬

chengewächse , so wie eine fünfzigjährige Erfahrung solches , gelehret hat . Mit

Kielen Kupfern , aus dem Holländischen und Französischen übersetzet. Es -wird

m allen vornehmsten Buchhandlungen und bey dem Verfasser der Anzeigen

Vorschuß darauf angenommen : Bey welchem auch die Nachricht und Probe

vom Druct zu haben ist. Diejenigen , so auf dies Werk pränumeriren , be-

komüten dWlve für 2 Rthlr . 24 gr. Sonst ist der Preis 3 Rthlr .
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